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6 Vorwort

Vorwort

Liebe Lernerinnen, liebe Lerner,

Deutsch üben  Wortschatz & Grammatik C1  ist ein Übungsbuch für f ortgeschrittene 
Deutschlernende mit Vorkenntnissen auf dem Niveau B2 zum selbstständigen Üben 
und Wiederholen.

Es eignet sich zur Vorbereitung auf einen Studien- oder Arbeitsaufenthalt in 
 deutschsprachigen Ländern und zur Aufrechterhaltung und Vertiefung  vorhandener 
Sprachkenntnisse. Mit  Wortschatz & Grammatik C1  können Sie Kurspausen 
 überbrücken oder sich auf die Prüfungen der Niveaustufe C1 des Gemeinsamen 
Europäischen Referenzrahmens vorbereiten.

Deutsch üben  Wortschatz & Grammatik C1  orientiert sich an den gängigen  
C1-Lehrwerken und Prüfungsinhalten. Die abwechslungsreichen Wortschatz- 
und Grammatikübungen gehen auf gesellschaftlich relevante Themenbereiche  
ein, die für die Stufe C1 vorgesehen sind.

In Deutsch üben  Wortschatz & Grammatik C1  finden Sie:
• vielfältige Übungen zu Wortschatz und Grammatik, 
• authentische Situationen mit Dialogen und Textsorten aus dem 
 Alltags- und Arbeitsleben,
• zahlreiche Grammatik-Tipps,
• praktische Lernwortschatz-Boxen,
• viele auflockernde Illustrationen und
• einen übersichtlichen Lösungsteil zur Selbstkontrolle.

Viel Erfolg mit Deutsch üben  Wortschatz & Grammatik C1! 
Autorinnen und Verlag

Abkürzungen:
Pl. Plural
Akk. Akkusativ
Dat. Dativ
Gen. Genitiv
Präp. Präposition
ugs. umgangssprachlich
etw. etwas
jdm jemandem
jdn jemanden
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 A Kommunikation und persönliche Beziehungen

 A Der erste Eindruck
Ergänzen Sie. Achten Sie auf die korrekte Form.

Wesen • überlebenswichtig • Tonfall • zutreffend • vorhersehbar • kompetent • 
umfassen • viel zitiert • Gestik • zitieren • evolutionär • täuschen • überschätzen • 

nahezu • prägen • einschätzen • gerechtfertigt • ersparen • bestätigen

Laut einer Studie des Max-Planck-Institutes für Wirtschaft dauert es nur  

150 Millisekunden bis wir von unserem Gegenüber unbewusst den ersten bleibenden  

und (1)  nahezu  unveränderlichen Eindruck haben: sympathisch, (2) , 

glaubwürdig, vertrauenswürdig oder eben nicht. 

Was (3)  diesen ersten Eindruck? Laut einer (4)   

Studie des amerikanischen Psychologieprofessors Albert Mehrabian entscheiden 

zu 55 Prozent die Körpersprache ((5) , Mimik, Körper haltung und Bewegungs-

abläufe), zu 38 Prozent die Stimme ((6) ,  Betonung, Artikulation) und nur  

zu 7 Prozent der Inhalt über die Wirkung unserer Worte. Da die Probanden gruppe nur  

20 Studenten (7) , ist die Studie, so oft sie auch erwähnt und  

(8)  wird, wissenschaftlich umstritten. Doch auch neuere Unter- 

suchungen (9) , dass wir beim ersten Eindruck in Sekunden - 

schnelle primär anhand der äußeren Erscheinung auf das (10)  eines 

 Menschen schließen. Laut den US-Forschern Janine Willis und Alexander Todorov sind 

wir, wenn wir mehr Zeit für unser Gegenüber haben, von unserer ersten Einschätzung 

überzeugter, sie fällt aber nicht bedeutend anders aus. Die Forscher vermuten, dass 

unser Gehirn eine (11)   entwickelte „Schnelltestfunktion“ für  

das Erkennen von Vertrauenswürdigkeit besitzt, denn in der Savanne war es  

(12) , schnell und sicher zu entscheiden, ob der 

Mensch, der mir entgegenkam, mir Böses will oder nicht. Doch reichen wenige Sekunden, 

um eine Person (13)  beurteilen zu können? Laut Prof. Dr. Daniel 

Leising ja und nein, denn das zukünftige Verhalten ist nicht (14)  
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und wir tendieren dazu, die Genauigkeit unserer Eindrücke zu (15) . 

Wir lassen uns auch von Menschen (16) , die anderen etwas zu ihrem 

eigenen Nutzen vorspielen. Leising verweist auf Politiker, die ihre Anhängerschaft 

glauben lassen, dass sie etwas für deren Wohlergehen tun, oder auf Heiratsschwindler, 

denen auf den Leim gegangen wird. Wer sein Gegenüber gut (17)  

kann und gute Menschenkenntnis besitzt, kann sich beruflich und privat mensch- 

liche Enttäuschungen (18) . Wir sollten jedoch unseren unbewussten 

 Eindruck bewusst hinterfragen und nach Informationen suchen, die ihm wider- 

sprechen. Nur so können wir erfahren, ob unser erster Eindruck wirklich  

(19)  ist. 

 A Charaktereigenschaften und Werte
Ergänzen Sie. Achten Sie auf die korrekte Form.

Moral • obszön • gewissenhaft • sich fremdschämen • unterstellen • bestechlich

1. Ich finde, dass der neue Volontär sehr zuverlässig und  gewissenhaft  arbeitet.

2. Gegen die herrschende  verstoßen, bedeutet, Werte, die das 

 zwischenmenschliche Zusammenleben regulieren, zu missachten.

3. Er hatte während der Weihnachtsfeier zu tief ins Glas geschaut und  

 Witze gemacht, die so peinlich waren, dass wir alle  

.

4. Man  ihm, dass er geheime Unterlagen weitergegeben hatte.

5. Sie bekam die Baugenehmigung vermutlich nur, weil jemand  

 war.

die Artikulation (-en) • die Betonung (-en) • die Gestik • die Mimik • der Proband (-en) •  
der Tonfall (-̈ e) • der Volontär (-e) ■ (sich) überschätzen • zitieren ■ evolutio när • 
gerechtfertigt • glaubwürdig • kompetent • überlebenswichtig • vertrauenswürdig • viel 
zitiert ■ sich Enttäuschungen ersparen • jdn glauben lassen • zu tief ins Glas schauen • 
jdm auf den Leim gehen • gegen die (herrschende) Moral verstoßen • auf etw. schließen • 
jdm etw. unterstellen • umstritten sein
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 A Kontaktaufnahme und äußere Erscheinung
Was passt nicht? Streichen Sie.

1. Ich saß im Hörsaal, mein Blick schweifte/schaute durch die Reihen. Er blieb an einem 

jungen Mann hängen. Ich fand ihn auf Anhieb/flugs anziehend. Er sah total sympa-

thisch aus mit seinem breiten Grinsen und den Falten/Grübchen im Gesicht. 

2. Er wollte weder overdressed/extravagant noch underdressed zum Bewerbungs-

gespräch erscheinen und entschied sich, einen grauen Anzug mit einem auffälligen/

dezenten einfarbigen Hemd zu tragen. Beim Herrenausstatter achtete der Verkäufer 

darauf, dass die Ärmel des Jacketts am Daumenansatz/Handgelenk endeten, dass 

das Hemd noch einen Zentimeter überstand und die Anzughose bis zum 

 Schnürsenkel/Schuhabsatz reichte. Er war froh über die Beratung, denn einen 

 Anzug hatte er zuletzt bei seiner Taufe/Konfirmation getragen.

3. Der Berater riet den Kommilitonen/Job-Aspiranten, beim Bewerbungsgespräch auf 

geputzte Schuhe mit schiefen/intakten Absätzen zu achten. Er wies auch darauf hin, 

dass die Kleidung fleckenlos/geflickt, gebügelt, frisch gereinigt und modisch sein 

sollte, denn Nachlässigkeit/Freizügigkeit bei der Kleidung würde mit beruf- 

licher Nachlässigkeit assoziiert. Als er, zu den Damen gewandt, anführte, dass 

 Miniröcke und tiefe/geschlossene Dekolletés tabu seien, die Schuhe nicht zu  hoch - 

hackig und der Schmuck nicht zu protzig/billig sein sollte, zogen die anwesenden 

Frauen  entnervt die Augenbrauen/Wimpern hoch und fühlten sich wie Schulmädchen 

 behandelt.

Wichtige Wörter und Wendungen

der Absatz (-̈ e) • der (Job-)Aspirant (-en) • das Dekolleté (-s) • die Freizügigkeit (-en) •    
das Grübchen (-) • der Kommilitone (-n) • die Konfirmation (-en) • die Nachlässigkeit (-en) • 
der Schnürsenkel (-) ■ dezent • extravagant • flugs • geflickt • intakt • protzig • tabu  ■  
auf Anhieb • die Augenbrauen hochziehen • den Blick schweifen lassen
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